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Des Soldaten Traum
Nach Thomas Camphell

Zur Waffenruh wurde geblasen; - die Wacht

Bezogen nun Sterne und lösten sich ab,

Und Tausenden wurde das Feld über Nacht,

Den Müden ein Bett und den Wunden ein Grab.

Doch mich, der ich sank auf ein Bündel von Stroh,

Nachdem ich wolfscheuchendes Feuer geschürt,

Dreimal hat ein Traum, eh' das Dunkel entfloh,
Mich lockend hinweg von dem Schlachtfeld geführt :

Fern zog ich auf einsamem Pfade dahin
Durch Au'n, die ich oft schon als Knabe geschaut;

Ein freundlich Gehöft, das die Herbstsonn umschien,

Begrüßte der Sitz meiner Väter mich traut.

Mich grüßte der Saaten reich wogendes Meer,
Bekannte Gefilde und heimischer Klang;
Bergziegen, sie hüpften laut meckend daher,

Und um mich ertönte der Schnitter Gesang.

Drauf stießen wir an mit dem Weinglas; ich schwor:

Ihr Freunde der Heimat, weint nicht mehr, ich bleib!"
Rings sprangen an mir meine Buben empor,
Und schluchzend umschlang mich mein liebendes Weib.

Wie bist du verändert! Komm ruhe dich aus!"
Der schlachtmüde Krieger, wie blieb er so gern -
Da wecken mich Trommeln und Kugelgesaus

Die Stimme des Traumes erstarb in der Fern.

Heinrich Leuthold

Unser liebes Vieh

Das Kalb zur Mutter, einer alten
Wurstkuh: «Ich schäme mich deiner!
Die Würste, in die du zerhackt werden
wirst, zählen ja nur fünfundzwanzig
Pünkt!»

Das Rindvieh zum Gaul: «Leg deinen
Stolz nur ab, wir haben jetzt mehr Pünkt
als du!»

Das Schaf zur Geifj: «Bilde dir nur
nichts mehr auf deine Gofen ein. Sie
sind punktlos!»

Die Färlisau zu allen Hühnern, Enten
und Küngeln: «Hab ich's denn nichf
immer gesagf, dah ihr ein nutz- und
punktloses Gesindel seid, he? Der Tag
eurer völligen Ausrottung ist nahe. Ich

aber, ich bin die unbestrittene Königin
im Tierreich. Selbst wenn ich tot hoch
oben im Kamin hänge, bin ich noch
mehr wert, als eure ganze Rasselbande
zusammen!» N- F-

Regenwettergespräch
A.: «Jetz muescht denn aber en

Huufe Schtrom bruche!»
B. «Woromm?»
A.: «Dafj d'Schtausee nöd ober-

laufed!» Brun

COGNAC

AMIRAL
Höchste Ansprüche stellt

er an sich selbst I

BERGER & CO.. LANGNAU i/E.

T/M

L e n z g e 1 1 ü s f e r in Züri
«Du verbrännti Pfane isch das alles wo-

n-er händ?»

«Chalt Füeh hani no, wännzi vilicht diesäbe
is Chnopfloch schteckel»

Es isch geng das

Mein Freund will seine Buchdruckerei
vergröbern und macht eine Eingabe für
Eisen- und Zementzuteilung für seinen
Neubau. Er erschrak nicht wenig, als
ihm nur (sage und schreibe) 20 Kilo
Eisen bewilligt werden. Der Architekt
aber bemerkt lakonisch: «Die Ise-

zueteilig wird wenigschtens grad für de
Briefchaschte lange!» Vino

GONZALEZ

Sandeinan
voll südlicher Glut und
Reife - stets bevorzugt.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Chasch dänke!
In G. wurde kürzlich das «Deutsche

Requiem» von Brahms aufgeführt. An
einem Abend der Woche vor der
Aufführung fuhren ein Bauer und eine
Bäuerin mit ihren Milchkarren an der
Kirche vorbei, wo gerade geprobt
wurde. Der Bauer fragte: «Was wirf

au da obe gmusiget?» Die Antwort:
«Ja, weisch, sie probiered das düütschi
Reschiim uf e nechschte Sunntigl»

Ypsilon

Ein guter Schweizer
Eine pickfeine Dame mit reizendem

Hundli besteigt den überfüllten
Tramwagen. Ihr Aeuheres und ihr Benehmen

versetzt das fit. Publikum in nicht
geringe Bewunderung. Wie sie nun ihrem

Begleiter mit glockenheller Stimme auf

Englisch kommandiert: «sit down»,
nimmt die Bewunderung noch zu. Aber
der Foxli tut, als hätte die Herrin in die

Luft gesprochen. Das wird nun unsrer

Madame schliehlich zu bunt, und mit

barscher Stimme haucht sie das Hundevieh

an: «Hock ab!» Und siehe da, der

Foxli, der offenbar nie etwas anderes

gehört haf, führt den Befehl prompt aus.
H.M.

Riesling Gout du Conseil"

Ein Herrentropfen ein Ratsherrentropfen

I Es ist ein Wein, der
herausfordernd in die Nase steigt und der voll

Andacht und Einfühlung getrunken sein

will

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

?ur >Vakkenrub wuräe gebissen: - äie Wackt

ke^ogen nun 8lerne unä lösten sick ab,

Unä lausenäen ^vuräe äas ?elä über I^sckl.
Den ^lüäen ein kett unä äen VVunäen ein <7,rab.

vock mick. äer ick sank auk ein künäel von 8lrok.
iXackäem ick wolksckeuckenäes ?euer gesckürt.

Dreimal bat ein Iraum. eb' äas Ounlcel entklob.
^Vlick lockenä bin^veg von äem 8cklacktkelä gekübrt :

?ern 70g ick auk einsamem ?kaäe äabin

vurck ^u'n. äie ick okt sckon als Knabe gesckaut:

Lin kreunälick (-eliökt. äas äie kTerbslsonn umsckien.

öegrüßle äer 8it? meiner Väter mick traut.

Mck grüßte äer Zagten reick wogenäes Meer.
öelianntk (-ekiläe unä deimiscker Klans:
öergiiegen. sie büvkten laut meckenä äaber.

llnä um mick ertönte äer 8cknitter Oesang.

Drauk stießen ^vir an mit äem Weinglas: ick sckvvor:

..Ibr freunäe äer Heimat, weint nickt mebr. ick bleib!"
Kinos sprangen an mir meine Luden emvor.
Unä sckluckxenä umscklang mick mein liebenäes >Veib.

Me bist äu veränäert! Komm rube äick aus!"
Der scklacklmüäe Krieger, wie blieb er so gern I -
Da wecken mick Irommeln unä Kugelgesaus

Die stimme äes Traumes erstarb in äer ?ern.

l^iissr lisdss Visli
Das Xslb ?ur /Vvuiisr, sinsr sitsn

Wursilculi: «Icii sclisms micii clsinsr!
vis Würsis, in ciis ciu -erlisclci wsrclsn
wirsi, ?si>lsn js nur iüniunci^wsn^ig
pünki!»

vsz kinclvisli ?um Osul: «i.sg cisinsn
Ziol? nur sb, wir lislzsn jsi?i msiir ?ünlci
slz ciu!»

vsz 5ci>si ?ur Osik;: «kilcls clir nur
nicliiz msiir sui clsins Ooisn sin. 8ie
zincl punkilos!»

vis k^srlizsu ?u sllsn I-Iülinsrn, t-ntsn
uncl Xüngsln: «i-Isb icii's cisnn niciii
immsr gsssgi, cisl; iiir sin nui?- uncl

punlcilosss Ossincisi zsici, iis? Osr lsg
sursr völligen ^usroiiung izi nslis. Icii
sbsr, icii bin clis unbssiriiisns Xönigin
im lisrrsicli. 8slbsi wsnn icli isi liocii
obsn im Xsmin lisngs, bin icli nocli
mslir wsri, slz surs gsn?s kssssibsncis
^uzsmmsn!» ^-^

l^sgsnwsttsi'gsspi'Äeli
«^stzl muszclii cisnn sbsr sn

iiuuis Zcliirom bruclis!»
k. «Woromm?»

«vsl; cl'8clitsuzss nöcl öbsr^
Isuisci!» v-^u"

iiöciists /^nsprüciis ztslit
sr sn sicii 5s!i>5t!

l. s n cz s I i u 5 t s r in ?üri
«Ou verizrsnnti ?tsns isck ciss siisz wo-
n-sr nsncl?»

«Ciisit ^üslz iisni no, wsnn^i viiiclit ciisssizs

i; Ltinootiock scktscicsl»

>^s iscli gsng cias

/visin ^rsunci will zsins kucliclruclcsrsi
vsrgrölzsrn unci msciii sins ilingsbs iür
ilizsn- uncl ?smsni?uisiiung iür ssinsn
i^Isubsu. iir srsclirslc niclii wsnig, siz
iiim nur (ssgs unci sclirsibs) 2l) Kilo
iiizsn bswilligi wsrclsn. Osr /<rci>iislc.i

sbsr bsmsrlci lslconiscli: «Ois Iss-

^usisilig wircl wsnigzcliisnz grscl iür cls

krisiclissclits lsngs!» Vino

VO>! sücl!iclisr (Zlut Uii6
I?siss - stets bevorzugt.

8^^Dt^üi>i ösrgsr S, Cis.. l.sno.nsu/ösrn

In wurcis Icür^Iicii cisz «Osutzclis

ksquism» von örsliniz auigsiüliri. /^n

sinsm ^bsnci cisr Wociis vor cisr ^ut-
iülirung tulirsn sin ksusr unci sins
ksusrin mii ilirsn /^ilclilcsrrsn sn clsr

Xirciis vorbei, wo gsrscis gsorobi
wurcls. Osr ksusr irsgts: «Wsz wirt

su cis obs gmuzigst?» Ois Antwort:
«^s, woizcii, zis szrobisrsci cisz ciüützciii

kszcliüm ui s nsclizcliis 5unnt!g!»
Vpiiion

^in guter Zeiiwsiisr
>:ins picicisins Osms mii rsi^snclsm

l-lunclli bszisigi cisn übsriüiiisn Irsm-

wsgsn. Iiir ^sulzsrsz unci iiir ksnsiimsn
vsrzsiz-:i cisz iii. Publikum in niciii
geringe kswuncisrung. Wie zis nun ilirsm

ksglsiisr mii gloclcsnlisllsr 8i!mms sul

ilnglizcli Icomnisnclisrt: «z!i ciown»,

nimmi ciis kswuncisrung nocii ?u. /^bsr
cisr i^oxii iui, siz iisiis ciis i-isrrin in ciis

I.uii gszprociisn. Osz wirci nun unzrsr
/^sclsms zclilislzlicli -u buni, unci mii

bsrzciisr 8iimms lisuclii sis clsz iiuncls-
visli sn: «l-ioclc sb!» Uncl sislis cls, clsr

i^oxli, clsr oiisnbsr nis siwss snclsrss

gsliöri iisi, iüliri clsn ksislil prompt sus.
rt./ü.

kisslmg Laut äu cvll88il"

l-!n t-is,rsni,oplsn sin ii-Iziis,,«"-

^n6scki unci I-iniüiiiung gsi,unk«n »sin

«iii

Sergsr «; Co., Wslngrohksnclluiig,
I.sngnsu (Ssrn) 7si. 514
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